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� Glückauf!

Herzlich  Willkommen  zur  13.  Ausgabe  unseres
kleinen Lindenblattes.

Ich hoffe ihr hattet alle einen schönen Sommer und
seid gutgelaunt und entspannt aus den Ferien zurück. 

Seit  dem letzten Heft ist  einige Zeit  vergangen und
viel  ist  geschehen.  Spielplatzabend  und  Dorffest
waren  wieder  erfolgreiche  und  gutbesuchte
Veranstaltungen und der Dorfflohmarkt zog Besucher
aus der ganzen Region an.  

Ohne das ehrenamtliche  Engagement vieler fleißiger Mitmacher wäre all
das nicht möglich.  An dieser Stelle ein großer Dank an alle. denen die
Geschicke ihres Dorfes wichtig sind und die sich einbringen. Durch gute
Gedanken  und  Ideen  sowie  konstruktive  Kritik,  durch  tatkräftige
Mitwirkung, als Ehrenamtler in Vereinen oder im Gemeinderat und nicht
zuletzt auch als Wähler. 

In  diesem  Jahr  gab  es  vor  den  Kommunalwahlen  sogar  richtigen
Wahlkampf in unserem Dorf.  12 Kandidatinnen und Kandidaten aus zwei
Wählervereinigungen bewarben sich um ein  Ehrenamt  im  Mitteldorfer
Ortschaftsrat.  Gab  es  das  schonmal?  Auch  eine  sehr  gut  besuchte
Wahlkampfveranstaltung  im  Kaminzimmer  wird  mir  sehr  lange  in
Erinnerung bleiben. Nicht  nur wegen der Aufregung, die einen sowieso
erbarmungslos im Griff hat. Es waren vor allem die guten und sachlichen
Redebeiträge aus unserer Dorfgemeinschaft und die erfreuliche Tatsache,
dass  man  den  Tag  trotz  inhaltlicher  Differenzen  mit  den  politischen
Mitbewerbern bei Bratwurst und Bier gemeinsam ausklingen ließ. 

Gelebte Demokratie auf dem Dorf! Das find ich großartig und freue mich
deshalb  umso  mehr,  mich  auch  der  neuen  Legislaturperiode  als
Ortsvorsteher einbringen zu können. Vielen Dank an die neu gewählten
Ortschaftsräte  für  ihr  Vertrauen.  Ich  freue  mich  auf  unsere
Zusammenarbeit.

An die bitteren und nur schwer wieder rückgängig zu machenden Folgen
des Fehlens von Mitbestimmung & Meinungsfreiheit wurde ich auf zwei
weiteren  Etappen  meiner  Wanderung  entlang  des  Grünen  Bandes
erinnert,  die  mich  Ende  Juli  entlang  der  ehemaligen  innerdeutschen
Grenze  vom  Grenzbahnhofmuseum  Probstzella  über  die  Höhen  des
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Thüringer Waldes  hinab ins  fränkische Vorland führte.  Man trifft  sehr
interessante Menschen,  bewegt sich in toller Natur (die Schäden durch
den Borkenkäfer mal ausgenommen) und verbringt die Tage eben auch
immer in Vergegenwärtigung der deutschen Geschichte. Oft gingen wir
kilometerlang  schweigend  nebeneinander  her.  Zu  heftig  waren  die
Geschichten entlang des Weges über die Menschen und deren Schicksale.
Noch vor fünfunddreißig Jahren war hier  eine schwerbewachte Grenze
und der Weg, den wir bisher gingen, war tödlich. 

Egal  wo wir uns auf den bisher absolvierten ~ 160 Kilometern auf dem
Grünen Band befanden,  egal  wohin der Blick  reichte,  auf welches  Ufer
oder welche Bergflanke wir  schauten -  wir  sahen immer nur eins:  EIN
Deutschland. Gerade jetzt, wo Fliehkräfte die innerdeutsche Gemeinschaft
wieder zu zerreißen drohen, ist mir dieser Gedanke besonders wichtig. 

Ende  Juli  erreichte  mich  im  Urlaub  die  traurige  Nachricht  vom  Tod
unserer  Gisela  Augustin.  Mit  ihr  verliert  Mitteldorf  eine  große  und
engagierte  Persönlichkeit.  Einen  würdigenden  Nachruf  im  Namen  von
Ortschaftsrat und Förderkreis findet ihr auf Seite 10. 

Der  Herbst  bietet  nochmal  so  einiges  hier  in  Mitteldorf  und für  jeden
Geschmack wird wieder was dabei sein. So wird die East Street Band ein
Bruce Springsteen – Tribut spielen, ebenso wird über die Lindenklause ein
Oktoberfest mit Rups & Gang und einen Weihnachtstag veranstaltet. Und
natürlich  wird  es  auch  eine  Neuauflage  unseres  Familienwandertages
geben. Nach dem wirklich tollen letztjährigen Wandertag freue ich mich
schon jetzt sehr drauf. Ideen für eine familientaugliche Wegstrecke sind
herzlich  willkommen!  Mehr  Infos  zu  den  Veranstaltungen  findet  ihr
weiter hinten im Heft.

Viel Spaß beim Lesen!

Norman Schirmer

Vorsitzender des Ortschaftsrates
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der neue Mitteldorfer Ortschaftsrat (v.l.n.r.):

Dirk Bergauer (FWU), Anja Zimmermann (FWU), Uwe Brodowski (FWU), Norman Schirmer
(teamSO, Ortsvorsteher), Vincent Blei (teamSO), Axel Beierlein (teamSO), Elisabeth Meyer

(teamSO)

� Aktuelles aus der Arbeit des Ortschaftsrates

Am  8.8.24  kam  im  Kaminzimmer  der  Mitteldorfer  Turnhalle  der  neu
gewählte Ortschaftsrat von Mitteldorf zu seiner konstituierenden Sitzung
zusammen.

Es  wurden  Themenschwerpunkte  für  die  kommende  Ratsperiode  be-
sprochen und sich zur Querung der B169 sowie zur Turnhalle und dem
Förderkreis Turnhalle e.V. bekannt. Auch Möglichkeiten zum Erhalt der
aufgrund  ihres  schlechten  Zustandes  gesperrten  „Ameisenbrücke“
wurden besprochen und ein Kostenangebot für das Material angefordert,
über das auf der kommenden Sitzung beraten wird.

Gemeinsam  mit  dem  Vorstand  des  Förderkreises  Turnhalle  wurde  der
jüngst  verstorbenen  Ortschronistin  Gisela  Augustin  gedacht  und  ihre
Verdienste rund um Dorf und Nachbarschaft in einem Nachruf gewürdigt.
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Wahltermine:

03.11.2024 Oberbürgermeisterwahl

Am letzten Wahltermin dieses  Superwahljahres  wird Anfang November
der Oberbürgermeister der Stadt Stollberg gewählt. Als einziger Kandidat
tritt unser amtierender OBM Marcel Schmidt an. 

Achtung: Wahllokal für Mitteldorf ist das Kaminzimmer!

� Rückblick
Veranstaltungen

Das  ganze  Dorf  als  großer
Flohmarkt

Eine  echte  Überraschung
war  der  Mitteldorfer
Dorfflohmarkt.  An  fast
dreißig über das ganze Dorf
verteilten  Ständen  konnte
Ende April nach Herzenslust
gestöbert,  getrödelt  und
miteinander  getratscht
werden.   Wie  beispielsweise
an den Ständen der Familien
Friedrich  (oberes  Bild)  und
Meyer.  Viele  Mitteldorfer
nahmen das  zum Anlass  für
einen  größeren  Dorfspa-
ziergang, 

Nach  vier  Stunden  hatten
viele  Liebhaberstücke  den
Besitzer  gewechselt  und  so
mancher  der  zahlreichen
auswärtige  Besucher  nahm
auch gleich die ganze  Floh-

marktidee mit nach Hause. Fest steht: Das machen wir mal wieder. Vielen
Dank an Virginie Illig für diese Spitzenidee!
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Kindertheater, Stockbrot und gute Rockmusik – auch der 5. Spielplatzabend war
wieder ein voller Erfolg!

Auch in diesem Jahr gab es wieder eine Vorführung des Theatervereins
Spielfreunde Erzgebirge, die im vollbesetzten Clubraum noch einmal ihr
Stück „Und wer bist Du?“ aufführten und wie immer sehr viel  Applaus
ernteten.  In  der  Zwischenzeit  wurden  draußen  am  Spielplatz  die
Feuerschalen in Betrieb genommen und das Stockbrot vorbereitet.

Während viele Kinder auf Skateboards, Rollern oder Spielzeugautos über
den Festplatz donnerten, bauten die Stollberger Nachwuchsmusiker der
„Ohne Kurt  Band“  ihr  Equipment  auf.  Ab  19:30  Uhr  wurde  den  etwas
größeren Gästen ein feines Programm aus vielen bekannten Hits der Rock
& Pop-Geschichte sowie sechs eigenen Songs geboten, die allesamt sehr
gut ankamen.

Auch der fünfte Spielplatzabend an der Turnhalle Mitteldorf war wieder
voll gelungen und erst spät in der Nacht machten sich die letzten Gäste
auf den Heimweg. 

Wettergott hat die Besucher des Dorffestes vor Dauerregen bewahrt.

Anfang Mai fand an der Mitteldorfer Turnhalle wieder das traditionelle
Dorffest mit Bauernmarkt statt. Ungewöhnlich war, dass es diesmal nicht
der  sonst  übliche  erste  Mai,  sondern  der  darauffolgende  Sonntag
war.Ansonsten  gab  es  für  die  vielen  Besucher  wieder  ein  buntes,
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Die „Ohne Kurt Band“ beim diesjährigen Spielplatzabend



vielfältiges Programm sowie leckere Speisen und Getränke, wobei diesmal
Wert auf etwas mehr kulinarische Vielfalt gelegt wurde. So konnten Sarah
und  Daniel  von  „Versalat“  mit  ihren  leckeren  Klitschern  absolut
begeistern. Und auch die Fischbrötchen am Solistand des Förderkreises
Turnhalle wurden bis auf das letzte weggeputzt.

Das  Blasorchester  der  Stadt  Flöha eröffnete  den Tag  wie  schon in  den
letzten Jahren mit zünftiger Egerländer Blasmusik und derbem Humor.
Zeitgleich  starteten  die  sportlicheren  Festbesucher  zur  alljährlichen
Nordic Walking Tour mit dem Fitnessverein Stollberg. Um 14 Uhr legten
die Boogie Legs los und begeisterten mit einer halben Stunde Boogietanz-
Show inkl. Mitmachrunden fürs Publikum!

Den  Nachmittag  beschloss  dann  wieder  die  Stadtkapelle  Stollberg  mit
bekannten Melodien unter Leitung von Christian Ahner, moderiert von
Falk  Schirrmeister,  den  Musikfreunden  auch  bekannt  als  Traveller.Der
schöne Spielplatz, eine Hüpfburg, Kinderschminken, Basteln, Haardesign
und  ein  Zuckerwattestand  des  Theatervereins  Spielfreunde  Erzgebirge
sorgten für das Rundum-Programm für die kleinen Festbesucher.

Der  Förderkreis  Turnhalle  Mitteldorf  e.V.  und  der  Mitteldorfer
Ortschaftsrat bedanken sich bei allen fleißigen Helfern, den Händlern und
Künstlern,  sowie  den  vielen  bestens  gelaunten  Festbesuchern.Und
natürlich bedanken wir uns auch beim Wettergott, der große Milde walten
ließ und nahezu sämtlichen Regen ringsum, aber nicht über Mitteldorf
niedergehen ließ. Wir sehen uns wieder – am 1. Mai 2025!
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� Geplante Veranstaltungen 2024

Oktoberfest mit Rups & Gang Mittwoch,  02. Oktober 18 Uhr Großer Saal

Kabarett Barhocker Sonntag, 06.Oktober Clubraum

Konzert mit East Street Band Samstag 12.Oktober 20 Uhr Großer Saal
  - Bruce Springsteen – Tribut -

Familienwandertag Sonntag, 27.10.24 9:00 Uhr Parkplatz

Narrenball des CVS Samstag. 16.11.24 Großer Saal

Weihnacht mit den Sonntag, 01.12.24 14:30 Uhr Großer Saal
Oberland Bub'n

Rassegeflügelschau Fr. 13. - So. 15.12.24 Großer Saal

geselliger Weihnachtsabend Samstag, 14.12.24 ab 18 Uhr Spielplatz

Senioren-Adventscafe Sonntag, 15.12.24 Clubraum

turnhalle-mitteldorf.de/gemeindeleben/veranstaltungen

N a c h r u f
Gisela Augustin

geboren am 15.12.1939
gestorben am 23.07.2024

Mit  großer  Bestürzung  haben  wir  vom  Tod
unseres  langjährigen  Vereins-  und
Ortschaftsratsmitgliedes,  unserer  Chronistin
und  engagierten  Nachbarin  Gisela  Augustin
erfahren.

Seit  Gründung des  Förderkreis  Turnhalle  Mitteldorf  e.V.  im Jahre 2000
engagierte sich Gisela Augustin für den Erhalt der Turnhalle. Beginnend
mit Anekdoten über Ihren Vater und anderen Mitteldorfer Originalen trug
sie Geschichten und Dokumente zusammen, so dass über die Jahre eine
umfangreiche Chronik entstand.

Zur  Festwoche  anlässlich  des  75jährigen  Bestehens  der  Turnhalle
Mitteldorf  im  Jahr  2005  organisierte  sie  eine  große  Ausstellung  im
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Clubraum, welche auf großes Interesse stieß.

Das Gedenken an die in beiden Weltkriegen gefallenen Sportler, darunter
ihr  Vater,  war  Gisela  ein  großes  Anliegen.  Da  das  Denkmal  vor  der
Turnhalle  nach  der  Wende beseitigt  wurde und nicht  mehr  auffindbar
war,  kümmerte  sie  sich  um  Sponsoren  für  einen  neuen  Gedenkstein.
Dieser  wurde  im  Jahr  2004  unter  großer  öffentlicher  Anteilnahme
enthüllt.  Besonders berührend war dabei die Verlesung der Namen der
gefallenen Sportler und des Feldpostbriefes von Giselas Vater an Frau und
Kind.

Viele Jahre engagierte sich Gisela für die Unterstützung der Kinder aus
Tschernobyl,  welche im benachbarten Hartenstein zur Erholung waren.
Sie sammelte Sach- und Geldspenden und lud die Kinder zu uns in die
Turnhalle zum Basteln und zum Feiern ein.

Zu den Dorf- und Vereinsfesten war Gisela immer zur Stelle. Ebenso, wenn
es in der Turnhalle etwas zu tun gab. Dekorieren, basteln, aufräumen. Mit
ihr konnte man arbeiten UND feiern.

Für  viele  Seniorenweihnachtsfeiern  schrieb  und  inszenierte  sie
Theaterstücke.  Unvergessen  sind  da  beispielsweise  „Dinner  for  one“,
„Zum grünen Hut“ oder „Dor Loddogewinn“.

Auch im Mitteldorfer Ortschaftsrat waren Gisela Augustins kluger Rat und
Stimme über mehrere Legislaturperioden hinweg von Gewicht.

Gisela Augustin war Kindergärtnerin mit ganzem Herzen – sie erinnerte
sich an jedes  Kind.  Und ihre  ehemaligen  Schützlinge erinnern sich bis
heute gern an sie.

Mit ihrem bis ins hohe Alter anhaltenden Elan, ihrem Witz und Charme
war  sie  eine  große  Bereicherung  für  Mitteldorf  und  unsere  Dorf-
gemeinschaft.

Am 23.7.2024 verstarb Gisela Augustin nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 84 Jahren.

Es ist uns allen Verpflichtung, das Andenken und die Verdienste Gisela
Augustins würdig zu bewahren.

In ehrendem Gedenken

Ortschaftsrat Mitteldorf & Förderkreis Turnhalle Mitteldorf e.V.
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7. Gefahren kennen

Besprich mit deinem Kind mögliche Gefahren auf dem Weg. Das können
unübersichtliche  Kreuzungen  oder  versteckte  Ausfahrten  aber  auch
Wegabschnitte ohne Fußweg sein.

8. Gemeinsam mit anderen Kindern

Am besten sollte dein Kind zusammen mit anderen Kindern gehen. Ideal
ist, wenn auch ein paar ältere Kinder dabei sind, die den Weg vielleicht
schon länger kennen.

9. Hilfe in der Not

Was soll das Kind tun, wenn etwas passiert? Gibt es auf dem Weg einen
Bäcker  oder  einen  Laden,  wo  es  Unterstützung  bekommen  könnte?
Wohnen Verwandte oder Bekannte auf dem Weg? Manche Eltern geben
für Notfälle auch ein altes Handy mit einer Prepaid-Karte mit. 

10. Zu Fuß und nicht auf Rollen 

Inlineskates  oder  Skateboards  sind  toll.  Aber  sie  sind  nicht  für  den
Schulweg  geeignet.  Ob Kinder  mit einem Roller  oder  mit  dem Fahrrad
fahren können, ist altersabhängig. Ohne eine erwachsene Begleitperson
sollten Grundschüler in den ersten zwei Schuljahren auf jeden Fall zu Fuß
gehen.

Seite 13Vor allem an stark befahrenen Straßen müssen die Schulanfänger
auf dem Weg zur Schule besonders aufpassen.



� LandLustNatur

VORSICHT
GartenWOLFsmilch

von Heidemarie Meyer

An  einem  schönen  Sommer-
abend  im  August  beschloss
ich  Mohnkapseln  zu  ernten.
Sie  waren  reif  und  gut
abgetrocknet.  Beim  Um-
drehen  rieselten  die
schwarzen Körnchen heraus.
Meinen  großen  Korb  hatte
ich  mit  einem  Tischtuch
ausgelegt  und  steckte  die
abgezwickten  Stängel  kopf-
über hinein.  Ich freute mich
über  den  vielen  Samen  und
stellte  mir  die  Mohnengel
vor,  welche  man  aus  den
leeren  Kapseln  mit  dem
kleinen  Krönchen  basteln
kann. 

Ganz  nebenbei  zupfte  ich  das  zarte  Unkraut  aus,  was  sich  in  diesem
Sommer überall ausgebreitet hatte. Die etwa 20 cm hohen Pflanzen haben
zierliche Stängel, die sich im oberen Bereich verzweigen und gelbgrüne
Scheinblütenstände  tragen.  Verletzt  man  die  Stängel,  tritt  ein  weißer
Milchsaft  aus.  Ich  dachte  mir  nichts  dabei  und  setzte  meine  Arbeit
entspannt fort bis es dunkel wurde. Ja zugegeben – ich komme morgens
nicht aus dem Knick und werde abends nicht fertig! Scheinbar war ich
doch  langsam  müde  geworden  und  habe  mir  die  Augen  gerieben.
jedenfalls  begannen  die  auf  einmal  fürchterlich  zu  brennen.  Und  was
mache ich? Nochmal die Augen reiben, an den Wimpern ziehen, das obere
Lied über´s untere usw. 

Gegen Neun konnte ich es kaum noch aushalten. Mein Mann brachte mir
Augenspülung aus dem Betriebs-Sanikasten und fragte: “Was hast du denn
angestellt?“ „Nichts, bloß Mohn geerntet“, meinte ich. „Und was hast du
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noch in den  Fingern  gehabt?“  fragte  er.  Ach,  da  fielen mir  die  zarten
hellgrünen Pflänzchen ein und aus  der hintersten Gehirnwindung stieg
der Begriff „Wolfsfmilchgewächs“. 

Googel, googel, googel –  Gartenwolfsmilch: „Der toxische Milchsaft kann
schwere  Hautirritationen  hervorrufen.  Augenkontakt  führt  zu  starker
Reizung  bis  hin  zur  Hornhautschädigung  und  Erblindung.  Sofort
gründlich spülen und unbedingt Augenarzt aufsuchen!“ 

Auweia – nun wurde es mir Angst. 

Als das Brennen nach ausgiebiger Spülung nicht wirklich besser wurde,
fuhr mich Lothar  nach Chemnitz in  die  Notaufnahme Flemmingstraße.
Dort herrschte Hochbetrieb und bei der Anmeldung wollte der Computer
meine Krankenkarte nicht – auch das noch! Trotzdem schaffte uns eine
nette  Schwester  zum  Bereitschaftsdienst  in  den  Neubau  Augenklinik,
welcher tags zuvor vom Gesundheitsminister Karl Lauterbach eingeweiht
worden war. Am Ende des Flurlabyrints trafen wir auf eine freundliche
Ärztin,  die  entscheiden musste,  in  welcher Reihenfolge sie  die Notfälle
behandelt.  Kurze Frage:  „Was ist passiert? Wolfsmilch – aha!  Haben sie
gespült?  Ja  –  gut,  bitte  warten!“  Und  so  warteten  wir,  warteten  und
warteten. Derweil benetzte und kühlte ich die Augen weiter mit meinem
nassen Handtuch. 

Als ich 2 Uhr nachts endlich ins Sprechzimmer gerufen wurde, war es mir
fast peinlich, dass der Schmerz inzwischen nachgelassen hatte. Die nette
Ärztin stellte allerhand Fragen, untersuchte mich gründlich und meinte,
die Augenspülung sei das einzig Richtige gewesen. Sie gab mir noch ein
Rezept sowie einen Brief für den Hausarzt und sagte, sie hätte in meinen
Augen gesehen, dass ich hohen Blutdruck habe. Wahrscheinlich hat sie
recht,  aber  das  war  mir  momentan  egal.  Gegen  morgen  fuhren  wir
zufrieden  und  beruhigt  nach  Hause.  Der  Schmerz  verging  und  meine
Sehkraft kehrte zurück . Glück gehabt! 

Also, liebe Naturfreunde: VORSICHT bei Garten WOLFsmilch! 

Es gibt aber auch Gutes über diese Pflanze zu berichten: mit dem ätzenden
Saft  kann  man  zb  Warzen  und   Hühneraugen  bekämpfen.  Außerdem
werden  die  Wirkstoffe  des  Pflanzensaftes  gegenwärtig  in  der  Krebs-
forschung untersucht und gegen weißen Hautkrebs getestet.
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